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Der bulgariſche Vormarſch auf Orphano

Die neue Balkanlage
Den ſtolzen Worten der führenden Männer im Konzern

unſerer Feinde entſprechen nicht immer gleich ſtolze Taten
Es iſt kaum eine Woche her daß man in Paris der Feſt
ſtellung des engliſchen Kriegsminiſters zujubelte daß nun
mehr auf allen Fronten die Jnitiative an die Heere des
Vierverbandes übergegangen ſei und ſchon haben ſehr harte
Tatſachen dieſe kühne Behauptung widerlegt Jn Paris
zeigt ſich maßloſes Erſtaunen über die deutſch bulgariſche
Offenſive in der Richtung auf Saloniki durch welche die
Schein Offenſive des zu früh geprieſenen Generals Sarrail
am Doiran See prompt und nachdrücklich erwidert wurde
Die deutſchen amtlichen Berichte haben keinen Zweifel dar
über gelaſſen daß man das Manöner mit dem Eindruck auf
die Rumänen gemacht werden ſollte durchſchaute und man
hätte aus dieſem Hinweiſe in Paris und London eigentlich
etwas lernen können Aber man dachte nicht daran daß der
Spieß auch einmal umgedreht werden könnte und dann auch
die Wirkungen die umgekehrten ſein könnten Das geſchah
ſchneller als man es glaubte

Die bedeutenden Erfolge welche die flott und ſchneidig
vorgehende bulgariſche Armee nicht allein auf ihrem rechten
Flügel bei Florina und Kaſtoria ſondern auch quf dem
linken Flügel im Gebiete nördlich von Kavalla erkungen
hat haben eine Lage geſchaffen welche auch bei leichtmütigen
Franzoſen die Annahme es handle ſich hier nur um Bluff
und Schein ausſchließen muß Die ſerbiſchen Truppen die
man in bekannter Selbſtloſigkeit als Kanonenfutter für die
höhere gemeinſame Sache vorangeſchickt ſind zerſprengt die
engliſchen und franzöſiſchen Abteilungen in eine wenig aus

e Lage gebracht Die Möglichkeit eines konzen
triſchen Vormarſches in der Richtung Saloniki tut ſich auf
und damit iſt General Sarrail mit ſeinem ganzen inter
national gemiſchten Heere in eine ſchwierige und opferreiche
Defenſive gedrängt Das iſt das Gegenteil des ſtrategiſchen
Planes der von der Londoner und Pariſer Preſſe ſeic
Monaten verkündet wurde mit gewaltigem Stoße über das
Gebirge hinweg nach Bulgarien und Serbien hinein vorzu
dringen und die Verbindung zwiſchen den Mittelmächten
und der Türkei ein für allemal zu zerreißen Ob man über
haupt wirklich geglaubt hat dieſen Plan ausführen zu
können ſteht dahin Man hat jedenfalls gerechnet wenn
erſt der Anfang damit gemacht ſei durch moraliſche und

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 26 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei andauernd heftigen Artilleriekämpfen nördlich

der Somme ſind abends im Abſchnitte Thiepval Fou
reaux Wald und bei Maurepas feindliche Jnfanterie An
griffe erfolgt Sie ſind abgewieſen

Nord weſtlich von Tahure nahmen unſere Patrouillen
im franzöſiſchen Graben 46 Mann gefangen

Jm Magas Gebiete erreichte das feindliche Feuer
gegen einzelne Abſchnitte zeitweiſe große Stärke

Durch Maſchinengewehrfeuer find zwei feindliche Flug
zeuge in der Gegend von BVapaume durch Abwehrfener eins
bei Zonnebeke Flandern im Luftkampfe je eins öſtlich von
Verdun und nördlich von Fresnes Woevre abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedentung
Es ſind einzelne ſchwöchere feindliche Angriffe erfelgt

und leicht abgewieſen An verſchiedenen Stellen kam es zu
kleinen Gefechten im Vorgelände

BValkan Kriegsſchauplatz
dordweſtlich des Oſtrovo Sees wurden im Angriffe

auf die Ceganska Planing Fortſchritte gemacht an der Mog
lena Front feindliche Vorſtöße abgewieſen

Oberſte Heeresleitus 3

Amtlicher bulgariſcher Heeresbericht

ſtabes Jn der Gegend des Berges Moglenico unternahmen

ſtützt von benachbarten Truppen in der Nacht vom 21 bis
um 2 Uhr nachmittags des 23 Auguſt 18 aufeinanderfälgende
Angriffe auf unſere vorgeſchobhenen Stellungen im Abſchnitt
Kukuruz Kovil Aber alle dieſe Angriffe wurden durch
unſere mit unerſchütterlicher Feſtigkeit kämpfenden Truppen
zurückgeſchlagen Darauf zogen ſich die Serben in ihre
früheren Stellungen zurück Jhre Verluſte ſind ungeheuer
Unſer linker Flügel rückte gegen die ägäiſche Küſte vor Auf

ſeinem Vormarſche trifft er auf ſchwache engliſche Kapallerieandere vornehmlich andere Druckmittel auch Rumänien und

War Balkanfeldzug dem erwünſchten Ziele zuführen zu
önnen

Dieſe Hoffnungen ſind nun durch das Vorgehen der
deutſchen und bulgariſchen Streitkräfte die trotz Herrn Lloyd
George noch über einige Jnitiative verfügen auf abſehbare
Zeit in alle Winde zerblaſen Alle Berichte aus Rumänien
ſprechen ſich dahin aus daß dort durch die Nachrichten aus
Mazedonien eine nicht geringe Konfuſion entſtanden iſt
Wie könnte es auch anders ſein Eine größere Recht
fertigung für ſeine zuwartende Politik als die gegenwärtige
Entwickelung der dortigen Ereigniſſe konnte ſich Herr Bra
tianu nicht wünſchen Und den Ruſſenfreunden die mit Be
ſtimmtheit die zweite Hälfte des Monats Auguſt als die
Zeit der Entſcheidung angeſehen hatten konnte nichts Un
angenehmeres paſſieren als die Erfahrungen die ſie mit
der Armee Sarrail gemacht haben Wie man weiß iſt das
Letzte was ſich die Rumänen wünſchen ein kriegeriſcher Zu
ſammenſtoß mit den Bulgaxen Die Kriegspartei hat ſich
vielmehr Siebenbürgen das das Ziel der Teilnahme am
Kriege ſein ſoll auch als das Gebiet der Operation aus
erſehen Man will das ſchöne Waldland wie es die
Ungarn nennen beſetzen um auf alle Fälle ſicher zu gehen
die Aufgabe dem rumäniſchen Heere die Bulgaren vom
Leibe zu halten wollte man inzwiſchen den Ruſſen und vor
allen Dingen der von Süden vordringenden gemiſchten
Armee überlaſſen Nun hat ſich gezeigt daß die Bulgaren
3 Anſtalten machen mit dieſer internationalen maze
tgrniſchen Armee fertig zu werden ohne daß ſie die Kon
rgente die ſie an der Doncu d h längs der rumäniſchen
Drenze zu ſtehen haben zu ſchwächen brauchen Sie fühlen
ich alſo ſtark genüg zuſammen mit ihren Verbündeten ſo

e nach Norden wie nach Süden einen Einbruch in ihr
ins abzuwehren Mit ihrer Ausſchaltung für eine
Sefende rumäniſche Armee iſt es nichts Das iſt nicht die
gtuation nach der man in Rumänien verlangt Das iſt
Reg praktiſche Lage die mit den ſchönen theoretiſchen Ver
Zrechungen der Entente in gar zu ſchroffem Gegenſatze ſteht
im Wunder daß man in Rumänien ſich neue Bedenkzeit
immt ohne erſt lange um die Erlaubnis dazu zu fragen

oh Gleichzeitig bleibt es natürlich auf die Rumänen nicht
an Eindruck daß die Berechnungen die General Sarrail
t den griechiſchen Faktor geknüpft hat ſich offenbar als
vi 40ch erweiſen Die venizeliſtiſche Preſſe gibt ſich augen
eaich nach den über Paris kommenden Depeſchen wenig
ch alle Mühe den Griechen zu beweiſen welch ungeheuren
Aer ſie hegingen indem ſie tatenlos dem bulgariſchen

Heer ruche zuſcchen anſtätt ſich mit bewaffneter Macht dem
ſhüet der für die Freiheit kämpfenden Weſtſtaaten anzu

Griechenland mitzureißen und dann mit deren Hilfe den abteilungen Dieſe ergreifen eiligſt die Flucht in Richtung
auf Goge Orfanso verfolgt von unſeren Truppen Am
23 Auguſt haben wir Kreta und den Parnar Dagh ſowie
beſonders das Dorf Zdraik die Höhe 759 10 Kilometer nörd
lich von Orfano den Verg Bigla 850 Meter hoch und
12 Kilometer nördlich von Leftera gelegen das Dorf Dra
novpo 3 Kilometer weſtlich von Prawiezte die Höhen nörd
lich von Kawalla und die ganze Ebene von Sariſchaban er
obert Die Behauptung des franzöſiſchen Generalſtabes daß
die franzöſiſchen Truppen das Dorf Palmiſch beſetzt hätten
iſt ungenau Dieſes Dorf das auf griechiſchem Gebiete liegt
war von Anfang an im Veſitze der Franzoſen

Amtliche Meldung des Admiralſtabs
Sämtliche Boote vom letzten ſieg

reichen Unternehmen heimgekehrt
WTB Berlin 26 Auguſt Jm Anſchluß an die

amtliche Veröffentlichung vom 21 Auguſt wird bekanntge
geben vaß nunmehr alle an der Unternehmung vom
19 Auguſt beteiligten Unterſeeboote zurückgekehrt
ſind Die Angabe der britiſchen Admiralität über die Zek
ſtörung eines deutſchen Unterſeebootes iſt demnach unzu
treffend

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Eiu engliſcher Torpedobootszerſtörer verloren
c B Berlin 26 Auguſt Wie der Amſterdamer

Sonderberichterſtatter der Voſſ Ztg aus Mitteilungen von
Zeitungen erfährt iſt öſtlich der Doggerbank am Sonntag
morgen ein engliſcher Torpedobootszerſtörer in ſinkendem
Zuſtande geſehen worden der von der Beſatzung verlaſſen
war Andere engliſche Schiffe waren in der Nähe nicht zu
bemerken wohl aber ein Unterſeeboot deſſen Nationalität
jedoch nicht feſtgeſtellt werden konnte

Bewaffnung aller engliſchen Handels
ſchiff

VVTB Rotterdam 26 Auguſt Die engliſche Re
gierung hat der niederländiſchen Regierung mitgeteilt daß
von Mitte Auguſt ab alle engliſchen Handelsſchiffe bewaffnet
ſind Die Führer der Schiffe haben von der Admiralität
ſtrenge Anweiſung auf hoher See ihre Waffen gegen alle
feindlichen Schiffe anzuwenden RNeutrale Gewäſſer ſollen
reſpektiert werdenßen Aber aus denſelben Depeſchen geht klar hervor Daß ſolche Aufrufe ein ſehr ehe Ehe hntet den

Sofig 25 Ang Amtliche Bericht des General

beträchtliche ſerbiſche Kräfte der Schumadia Diviſion unter

Hellenen finden Nichts iſt einleuchtender und überzeugender
als der Appell den Bulgarien an Griechenland gerichtet hat
und in dem geſagt war daß die bulgariſchen Heere nichts
gegen die griechiſche Unabhängigkeit und den griechiſchen Be
ſitz im Schilde führen ſondern nur die Vertreibung der
fremden Eindringlinge vom Balkan ſich zur Aufgabe ſtellten
Die griechiſche Regierung die von der Entente ſelbſt zur
Demobiliſierung gezwungen worden iſt würde üble Erxr
fahrungen machen wenn ſie den Plan hegen ſollte jetzt er
neut zur Mobiliſierung zu ſchreiten um Herrn Sarrail zu
Hilfe zu kommen Man mwagt es auch gar nicht dieſe For
derung an ſie zu ſtellen Es kommt noch ein anderes dazu
das die Griechen vollends über die guten Abſichten ihrer
Freunde aufgeklärt hat die Beteiligung Jtaliens an dem
Balkan Unternehmen Die Landung der italieniſchen
Diviſion die natürlich ſchleunigſt nach Nordepirus abgeht
iſt der ärgſte Schlag ins Geſicht Griechenlands Man macht
uns jetzt glauben daß die Jtaliener ſich darauf freuen auch
mit deutſchen Truppen ins Gefecht zu kommen und ſchon
erzählen italieniſche Blätter triumphierend daß der Unver
meidliche Ausbruch des Krieges gegen das barbariſche
Deutſchland folgen werde Das iſt natürlich Maske Mög
lich daß die Jtaliener von ihren Freunden gezwungen dieſen
Schritt tun Er hat aber keine Vorteile und hat nichts mit
ihren Plänen zu tun Jhre Teilnahme am Balkanfeldzuge
gilt nur der Eroberung des von den Griechen beſetzten Ge
bietes von Nordepirus Mit dieſem Wunſche machen ſie nie
mand als ſich ſelbſt eine Freude Vollends ändert ſich nichts
an der neuen militäriſchen und diplomatiſchen Situation auf
dem Gebiete das nun mit einem Schlage wieder in den

Vordergrund des Jntereſſes gerückt iſt und auf dem wir
weitere ſchöne Erfolge für unſere und unſerer Verbündeten
Kriegführung erwarten dürfen

J d

Vierverbandstltimatum
an Rumänien

c B Antſterdam 26 Auguſt
Aus London wird berichtet dort laufe das Gerücht um

daß die Vierverbandsmächte an Rumänien ein Ultimatum
richten werden wegen der Erlaubnis des Durchzuges ruſſi
ſcher Truppen nach Bulgarien

Rumäniens Vorbereitungen
Von der italieniſchen Grenze 26 Auguſt Secolo ver

ſichert neuerdings der Eintritt Rumäniens in den Krieg
ſei ganz ſicher Es handele ſich nur noch um den Zeitpunkt
Rumänien habe bereits Vor kehrungen ge
troffen daß bei Tulces ruſſiſche Truppen
über die Donau geſchifft werden können

c B Bukareſt 26 Auguſt Moniteur veröffentlicht
einen Beſchluß des Miniſterrates durch den der außer
ordentliche Kredit von 606 Millionen für die Armes
um 200 Millioenn erhöht wird Univerſul be
richtet daß an Stelle des JngenieursSaligni General Pa
raskivesce zum Munitionsdirektor ernannt worden iſt Der
Generalinſpektor der Kavallerie Popowic iſt zum Kom
mandanten der erſten Armee an Stelle von
Averesco ernannt worden

Audienz des deutſchen Geſandten beim König
von Rumänien

T V Bukareſt 26 Auguſt Der deutſche Geſandte Frei
herr v d Busſche iſt Mittwoch vom König in längerer
Audienz empfangen worden Der Geſandte kehrte vorgeſtern
nach Sinaja zurück

pPolitique vom 25 Auguſt ſchreibt zum Geburtstage
des Königs Die kurze Spanne Zeit die uns von dem Tage
trennt wo unſer Herrſcher der Nation feierlich verſprach
mit Entſchiedenheit und Ergebung den von ſeinem Vor
gänger vorgezeichneten Weg einzuſchlagen zum höheren
Ruhme unſeres Vaterlandes genügt damit uns der heutige
Tag aus zwei Gründen willkommen ſei Einmal gibt er uns
Gelegenheit zu danken für die Art wie dieſes feierliche Ver
ſprechen erfüllt wurde dann zur Vorſehung zu beten damit
ſie unſeren König und Herrn mit ihrem Wohlwollen über
ſchütte Heute handelt es ſich nicht mehr darum zu befeſti
gen was geſchaffen wurde es handelt ſich darum aufrecht
zu erhalten was Rumänien an Größe Kraft und Ruhm
unter Carol errungen hat und hinzuzufügen was die Er
eigniſſe geben können damit das Anſehen und das Gebiet
des Vaterlandes vergrößert werde Es iſt die große Stunde
Rumäniens deſſen Söhne volles Vertrauen in jenen zeigen
der das Steuer führt das mit feſter Hand während 48 Jahren
Carol der Große hielt Heute locken die Sirenen von allen
Seiten und der Steuermann muß ſeine ganze Kraft auf
wenden und alle Nerven anſpannen er muß alle Lehren aus
der Geſchichte ziehen um die Barke heil und geſund auf dem
wilden Meere zu führen

M 4
Ein ruſſiſcher Angriffsplan gegen Bulgarien

e Rußland plane eine gemeinſame Operation ſeiner
and und Seeſtreitkräfte gegen Bulgarien Dabei ſollen
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4 7 Sdie Landſtreitkräſte mit der Bahn durch Rumänien befördert
werden Jn net am Sonntag in Petersburg abgehaltenen

Beſprechun der diplomatiſchen Vertreter der Verbündeten
mit der ruſſ e eeresleitung wurde eine ſchleunige Er
ledigung dieſer n beſtimmt Jn politiſchen
rein Londons verfolgt man die Sache mit größtem Jn

tereſſe da man in einem ſolchen Vorgehen die einzige M
ichkeit für eine Sicherung der verbündeten Streitkräfte in

loniki ſieht

Beruhigung in Athen über die bulgariſchen Maßnahmen
e B Kopenhagen 26 Auguſt Der griechiſche Miniſter

präſident Zaimis hat Londoner Telegrammen eine Ab
ordnung mazedoniſcher Rotabeln empfangen und ihr mit
geteilt daß die von der Regierung getroffenen Sicherungs
maßnahmen in den von den Bulgaren beſetzten Gebieten
ſehr zufriedenſtellend wirken die Regierung vertritt die An
ſicht daß Feindſeligkeiten zwiſchen Griechenland und Bul
garien nicht entſtehen werden Die bulgariſchen Truppen
würden weder Seres noch Drama ſtändig beſetzen da die
bulgariſche Offenſive als Gegenoffenſive bezeichnet wird

i

Die Nettoyeurs
Wir gaben bereits kurz eine Mitteilung der Nordd Allg

Ztg wieder nach der die franzöſiſche Heeresleitung die Er
mordung von Verwundeten in eroberten Schützengräben durch
beſondere Truppenabteilungen verfügt hat Das genannte
Blatt ſprt dazu weiter aus

Die Truppen denen dieſes Henkeramt übertragen wird be
zeichnet die franzöſiſche Dienſtſprache mit Les Nettoyeurs auf
deutſch die Reiniger Säuberer oder Auskehrer Jhre
Ausrüſtung beſteht nicht wie bei den anderen Mannſchaften
aus Gewehr Patronen und n re ſondern aus einem Revol
ver einem Meſſer und einem Sack voll Handgranaten Iſt es
nun einer franzöſiſchen Sturmwelle gelungen einen deutſchen
Graben zu überrennen dann ſpringen die Nettoyeurs hinein
und beginnen ihre Arbeit Dieſe beſteht darin den Schützen
graben von allem noch Lebenden zu reinigen mit anderen Wor
ten jeden einzelnen Deutſchen zu ermorden Jn die Unter
ſtände in denen oft wehrloſe Verwundete liegen werden zunächſt
Handgranaten geſchleudert Wer von den Jnſaſſen von den
Sprengſtücken verſchont geblieben iſt kommt dennoch niemals
lebend heraus denn in dem Augenblick in dem er den Unter
ſtand zu verlaſſen verſucht beginnt die Aufgabe des Meſſers und
des Revolvers eine furchtbare Schlächterei ſetzt ſich von Mann
zu Mann fort Ohne Erbarmen und mit kalter Ueberlegung wird

jeder einzelne ob verwundet oder unverwundet ob bewaffnet
oder nicht niedergeſtochen oder erſchoſſen

In einem bekannt gewordenen Briefe eines franzöſiſchen
SergeantMajors einer marokkaniſchen Diviſion ſchildert dieſer
die grauenhafte Tätigkeit der Nettoyeurs und fügt hinzu daß
es ihm ſelbſt als altem afrikaniſchen Soldaten ſtets ſchrecklich
geweſen ſei zu dieſer Abteilung Nettoyeurs zu gehören und
ſolche Schlächterei mitmachen zu müſſen

Auf Befehl ihrer Vorgeſetzten auf Befehl der franzöſiſchen
Heeresleitung verüben die Nettoyeurs ihre Metzeleien wie fol
gender im Auszuge wiedergegebener Armeebefehl zeigt der bei
einem gefallenen franzöſiſchen Offizier gefunden worden ift und
ſich v den Vorſtoß der 2 und 4 Armee am 25 September 1915
bezieht

Angriffsbefehl für das 293 franzöſiſche Jnfanterieregiment
der 151 Diviſion Gültig für 25 9 15

1 pp2 ufgabe des I Kolonialarmeekorps pp

3 Aufgabe der 151 Jnfanteriediviſion pp
II Truppenverteilung

pp

h III Ausführung des Angriffs
1 Dem Angriff vorausgehende Maßnahmen pp

2 Angriffsobjekte pp
3 Ausführung pp
Jede Kompagnie der 1 Welle wird eine halbe Sektion Netto

yeurs bei ſich haben jede Kompagnie der 2 Welle eine Sektion
und jede Kompagnie der 3 Welle ebenfalls eine halbe Sektion
Die 1 Welle wird ohne zu verweilen die erſte Linie 479 bis
483 erreichen ſie e ſeen auf die zweite 580 ausſchließlich
bis 480 bis 483 durchſtoßen

Die zwei Halbſektionen von Nettoyeurs werden im zweiten
Schügzengraben bleiben und ſich der Deutſchen entledigen die
dort geblieben ſein könnten

Die zweite Welle wird wie die erſte vorgehen Sie wird die
erſte Linie überſchreiten indem ſie dort zwei Sektionen Netto

yeurs läßt die dort ihrer Arbeit tatkräftig nachgehen werden
und wird ſich endlich in der zweiten Linie feſtſetzen

Die dritte Welle wird ihre beiden Halbſektionen von Netto
heurs in der erſten Linie laſſen und bis zur dritten Linie durch
ſtoßen in die ſie ſich ſchließlich mit der erſten Welle teilen wird
und zwar ſo daß Major Robert die rechts des Wege
Ireuzes zwiſchen 581 und 582 und 483 der Major Arnandean
n e gend links des gleichen Wegekreuzes bis 580 ausſchließlich
ält

n dieſem Zuſammenhang ſei ebenfalls nachſtehendes Proto
koll wiedergegeben das am 26 Juli 1915 im öſterreichiſchun
gariſchen Generalkonſulat in Saloniki aufgenommen wurde

Es erſchien Adolf früher Korporal in der griechiſchen
Legion der franzöſiſchen Armee 4 Kompagnie 8 Korporal
ſchaft und machte freiwillig folgende Ausſagen

Am 15 Juni befand ſich die griechiſche Legion 7 Kilometer
vom Bois de Folie Wir bereiteten uns auf den Angriff vor
welcher wie wir wußten tags darauf ſtattfinden ſollte Es
wurde dann von ſeiten unſerer Vorgeſetzten der Befehl aus
gegeben keine Gefangenen zu machen und die Verwundeten zuföten Die Sergeanten verkeilten Meſſer welche beſonders für

dieſen Zweck hergeſtellt waren Der Sergeant welcher unſerer
Sektion dieſe Werkzeuge übergab und uns den erwähnten Befehl
erteilte nennt ſich Boulon früherer Unteroffizier in der Frem
denlegion

Am 16 Juni während des Angriffs bei Souchez ſah ich in
der Tat mit meinen eigenen Augen mehrere Fälle wo Deutſche
welche ihre Waffen in dem Schützengraben in den wir einge
drungen waren e e mworfen hatten ohne Erbarmen mit Meſ
ferſtichen getötet wurden

Unterzeichnet Früherer Korporal
Levy Adolf

4 Kompagnie II Sektion
8 Korporalſchaft

Gezeichnet Prohaska
T Mayrhauſer Vizekonſul

Und da wagen lere Feinde immer noch zu b ten daße

wir Deutſche Barbaren und das Völkerrecht nicht achtenDie Geſchichte dieſes z das Urteil darüber en
arbarei zu finden geweſen iſt

Dampfwalze wie treffend wenn auch nicht im

Man ſchreibt uns
Dieſer Kriog hat uns an mancherlei Dinge gewöhnt

deren Vorſtellung den Menſchen von 1876 noch uſterträglich
geweſen wäre Wir finden es ſelbſtverſtändlich da t

nne

das Land über das ſie ſich mit tödlicher Langſamkeit vor
wärts ſe iebt zur S z macht wie niemals der Dreißig
ährige rieg daß Städte zu Hunderten Dörfer zu vielenauſenden in Schutt und Alte en Auf ihrem Rückzuge

im vorigen Jahre haben die Ruſſen allein in Polen andert
halbtauſend Dörfer angezündet wie man eine Zigarre an
ſteckt Jm Dienſte der Maſchinen haben ſich Menſchen ohne
Maß und Grenze geopfert die Technik nicht für den Kampf

n Fleiſch und Blut gemacht wans ie den Krieg zuführen wie Argeſchöpfe Die Gefallenen blieben unbeſtattet

die Perwundeten unerlöſt Durch jede Hölle ſind die Euro
päer dieſer Jahre geſchritten

Das alles iſt ertragen worden wird ertragen und die
Kriegführenden billigen auch dem Feinde zu daß er tut
was ſeines Schickſals iſt Aber wir hatten geglaubt im
Angeſichte des menſchlichen Gegners werde der Menſch es
an dem Unabwendbaren genug ſein laſſen ja gegen das
unperſönliche Schrecknis kämpfen mit ähnlich tiefer Gemein
ſamkeit wie ſie der Kampf gegen die Naturmächte zwiſchen

derer die es a war das Wort der Maſſenheere

Menſchen ſchafft Wir irrten Gerade dem Volke das in
den Krieg mit dem reinſten Gefühle der Menſchenpflicht in
mitten der losgebundenen Zerſtörung gegangen iſt ſchlug
eine Raſerei des entgegen die uns ſam slos machte

ede perverſe Ungeheuerlichkeit deren die Einbildungskraft
ähig iſt ward deutſchen Soldaten zur Laſt gelegt wir waren

die gemalte Beſtie des Erdballes Und ſo maßlos war das
Toben ſo völlig die Verblüffung über dieſe Leiſtung menſch
licher Phantaſie daß wir vor kauter Abwehr und vergeb
lichem Eifer zum Seelengrunde der Erſcheinung vorzu
dringen beinahe vergaßen zu ſagen was uns der Feind in
aller Wirklichkeit angetan hat

Die Wahrheit ſoll auch dann nicht verſchwiegen werden
wenn ſie wie Eigenlob klingt Wir ſind keine Phariſäer
Lange genug haben wir verſucht die Unbill die uns tauſend
fach angetan ward erklärend zu entſchuldigen und uns ehr
lich bemüht in dem Wuſt des Unſinns die Spur der mög
lichen Einzeltat aufzufinden Die Gegner haben dieſe primi
tive Gerechtigkeit nur in ganz ſeltenen Ausnahmefällen ge
übt Dafür war ihr Schuldkonto nachweislich ſo belaſtet
wie unſeres angeblich Wenn alle äußeren Beweiſe fehlten
wir hätten einen inneren dafür der leidenſchaftliche Haß
der aus den der kultivierteſten wie der roheſten
unſerer Feinde ſpricht blieb uns fremd Wir aber haben
dieſen Haß erfahren wie niemals einem gebildeten Volke
vom gebildeten Gegner geſchah

Jm Anfange des Krieges mochte die ungezügelte Selbſt
herrlichkeit der Kämpfenden jedes Abwägen und Vergleichen
zwecklos erſcheinen laſſen jetzt nach zwei Jahren iſt eine
Aufrechnung möglich und notwendig Deutſchland zum
mindeſten iſt ſelbſt beherrſcht und kriegserfahren genug das
Nachweisliche vom Ueberhitzten zu ſcheiden Wie hat der
Feind die Probe beſtanden die das Verhalten gegen Wehr
loſe iſt Das Gedächtnis weigert ſich alle verbürgten Tat
beſtände aufzunehmen die darauf antworten Wir denken
nur noch im allgemeinen Umriß der Ruſſengreuel Wir er
innern uns eines kleinen Teiles der Scheußlichkeiten die
in Belgien und Oſtfrankreich eine aufgehetzte Bevölkerung
an Verwundeten beging Trauriger aber war und iſt das
Verhalten gebildeter Menſchen deren Fanatismus kalt ge
worden und deren Grauſamkeit ſorgfältig abgemeſſen iſt
Die Rordd Allg Ztg veröffentlicht die Taten franzöſiſcher
Nettoyeurs der Henkertruppen deren Aufgabe es iſt die

in einer eroberten Stellung zurückgebliebenen Verwundeten
oder Waffenloſen zu erledigen Sie handeln auf höheren
militäriſchen Vefehl In die gleiche Reihe gehören die bar
bariſchen Strafen ausgeübt an den Jnſaſſen der nordafrika
niſchen Gefangenenlager gehört die Niebertracht die den
Gefangenen Konſervenbüchſen geöffnet mit verdorbenem Jn
halte zugehen läßt aus militäriſchen Gründen der
Mordverſuch an marokkaniſchen Zivilgefangenen Von den
Bluturteilen franzöſiſcher Kriegsgerichte bis zur Mißhand
lung und Verhöhnung der Schwerverwundeten der ausge
klügelten Brutalität der Offiziere der Roheit ſelbſt franzö
ſiſcher Krankenſchweſtern eine endloſe Reihe erwieſener Tat
ſachen für die das Wort Barbarei beſchönigend iſt weil
es ſich um Schlimmeres die Vetätigung verfeinerter mit
Bewußtſein gepflegter Unmenſchlichkeit handelt Wir lieben
die Haltung des Richters nicht wir haben alles entſchuldigt
was aus der Geiſtesverwirrung des Haſſes und aus dem
Gemütszuſtande eines Volkes das den Feind im Lande hat
zur Not erklärlich war dies iſt nicht zu entſchuldigen Und
wenn der kriegverſchonte Teil der Welt nicht unbefangen
rer iſt zwiſchen uns und unſeren Feinden zu richten
ie Späteren werden es tun

Wir ſind der Meinung und haben das auch wiederholt
vertreten daß Deutſchland keine Arſache hat der Barbarei
unſerer Gegner mit der ſchönen Gelaſſenheit eines unbe
teiligten Aeſtheten gegenüberzutreten Humanikät iſt das
nicht da wir damit unſere Volksgenoſſen auch weiter einer
leichen Grauſamkeit ausliefern Nur rückſichts loſe
ergeltung vermag unſere Gegner davon abzuhalten

Wehrloſe z morden und zu berauben Ethiſche Gedanken
änge verſtehen die Mordbuben vom Baralong und King
teffen die Mordbrenner von Tatoi die Schlächter wehr

loſer Verwundeter in den Schützengräben und ihre ent
menſchten Anſtifter nicht Nur die Furcht vor Ver
eltungkannſievon ſolchen Taten abhalteneſin die von der Reichsregierung angekündigten Wieder
vergeltungsmaßnahmen mit alker Schärfeund Rückſichts loſigkeit durchgeführt werden wird
das ſicherlich mehr helfen als alle Appelle an Geſittung undJene k Die ehe des Kapitäns rvatt hat
ſicher nachhaltiger auf engliſche Seepiraten gewirkt als alle
Mitteilungen an Wilſon und die ganze Welt

r

Die Beſchießung von Veims
o B Karlsruhe 26 Auguſt Dem Züricher Tages An

eiger zufolge richtete das letzte Bombardement von Reims
urch deutſche Luftzeuge in der Stadt großen Schaden an

Am Sonntag gegen 7 Uhr abends brachen in verſchiedenen
Brände zu gleicher Zeit aus die durtadtteilen fün

er rfene Bomben verurſacht wurden Seit dem
r er Kathedrale im Herbſt 1914 und den tr iſchenNächten vom 21 Februar und 1 März 1915 hatte die e

wehr keine ſo ſchwere Arbeit wie zu

Einwanderer für Frankreich geſt tZeitung La Eroix macht Henri einen euch hen
rn Er ſagk in Anr ng ſeſchlag Frankreich zu bevöſ empfehlenswerter als man ſonſt hre rauchte

um neue Franzoſen z bekommen Er will Bee mit
Einwanderern bevölkern die dort Arbeit und Erwerb um
ſo 7 fänden als ſowieſo zur Erntezeit viele Wander
arbeiter nach Frankreich zu kommen pflegten

Die Deutſchland im Heimathafen
Die Feier im Senat

W T Bremen 26 Auguſt Aus Anlaß des Empfanges
des Handelsunterſeebootes Deutſchland fand beim Senat
im Rathauſe ein Eſſen ſtatt Auch die Mannſchaft des

iffes wurde im Rathauſe vom Senat bewirtet deme traten die Offiziere und des Handels
unterſeebootes auf dem Balkon des Rat uſes während auf
dem Markte das Muſikkorps des Erſatzbataillons des Jn
anterieregiments Bremen konzertierte Das anweſendeGubntace begrüßte die Beſatzung in begeiſterter Weiſe Das

Wetter war im Laufe des Nachmittags freundlicher gewor
den Zu dem Kapitän und den Mannſchaften der Deutſch
land traten von den ununterbrochenen Jubelrufen der
zehntauſendköpfigen Menſchenmenge genötigt ſchließlich die
Mitglieder des Senats und die Vorſtandsmitglieder der
Ozeanreederei ſowie die Ehrengäſte der Feier an ihrer
Spitze Graf Zeppelin auf dem Balkon des Rathauſes Stür
miſcher Jubel erhob ſich als Graf Zeppelin den Kapitän
König herzlich umarmte Schließlich ergriff der Graf das
Wort um zunächſt ein dreifaches Hurra auf Seine Majeſtät
den Kaiſer auszubringen Die Volksmenge ſang das Heil
Dir im Siegerkranz Nachdem die erſte Strophe des Liedes
verklungen war ergriff der Graf abermals das Wort zu
einem Hoch auf die freie und Hanſeſtadt Bremen deſſen
Söhne eine ſo herrliche Tat vollbracht hätten Von unend
lichem Jubel begrüßt ſprach ſchließlich auch Kapitän König
einige Worte fröhlicher Zuverſicht auf die Leiſtungen der
UBoote und auf die Kraft des Durchhaltens im Volke Die
überwältigenden Kundgebungen dauerten bis in die ſpäten
Nachtſtunden Auch Dr Lohmann und Bürgermeiſter Dr
Barkhauſen richteten begeiſterte Worte an die Menſchen
menge die nicht müde wurde vaterländiſche Lieder zu ſingen
und immer neue ſtürmiſche Grüße zu dem Bolkon des Rat
hauſes hinaufzuſenden Kurz vor dem Auseinandergehen
ſtellte Senatsſyndikus Dr Tack noch zwei Marineoffi
ziere vor die in der letzten Nacht über London
und Dover geſtanden haben und brachte dieſen ein drei
faches Hoch das mit ſtürmiſchem Jubel aufgenommen wurde

Das Feſtmahl

An dem Feſtmahle in dem Senate nahmen u a teil der
oldenburgiſche Miniſter Scheer General der Kavallerie Graf
Zeppelin Generaloberſt v Falckenhauſen Hamburg der
ſtellvertretende kommandierende General des 9 Armeekorps
General der Infanterie v Falk Altong der Chef der
Marineſtation der Nordſee Admiral v Kroſigk Admiral
v Schröder Bremerhaven der Geſandte Graf v Quadt
Hamburg der außerordentliche Geſandte und de cher
Miniſter der Hanſaſtädte Dr Sieveking Berlin Dr
Alfred Lohmann Generaldirektor Heineken Der
Präſident des Senates Bürgermeiſter Dr Barkhauſen
brachte das Hoch auf den Kaiſer aus Sodann hielt der
Bürgermeiſter eine Anſprache in der er u a ſagte

Allgemein war das Erſtaunen in der Welt groß der
Jubel in Deutſchland als vor einer Reihe von Wochen aus
Baltimore die Kunde kam daß ein deutſches Handels Unter
ſeeboot Deutſchland mit Namen unter dem Drucke der
engliſchen Blockade glücklich in Amerika angekommen ſei
reich beladen mit wertvollen Waren Es war aufs neue
der Beweis geliefert daß der unerſchrockene Seemannsgeiſt
von dem unſere Kriegsmarine in dieſen Se ſo glänzende
Beweiſe erbracht hat auch in unſerer Handelsmarine lebt
und ſie zu kühnen Unternehmungen anſpornt Nur eine
bange Frage miſchte ſich in den Jubel nämlich die Wird es
gelingen das Schiff das ſo glücklich aber doch unter Um
ſtänden die ſeine Verfolgung durch den Feind nicht be
fürchten ließen im Auslande angekommen iſt auch wieder
zurückzuführen Da ertönte am Mittwoch abend der Ruf

Das Schiff iſt in der e angekommen Der heutige Tag der Ankunft im He r
an jedermann unvergeßlich hleiben der ihn miterleben
urfte

S

Der Senat hat beſchloſſen zum Andenken an den Tag
eine eigens für dieſen Zweck beſtimmte Medaille prägen
zu laſſen die jede Perſon der Beſatzung erhält Für den
ausgezeichneten Führer des Schiffes Herrn Kapitän König
aber iſt die Ausführung in Gold beſchloſſen

Namens der Reederei machte Dr A Lohmann inter
eſſante Mitteilungen über die Geſchichte des Handels Unter
ſeebootes Er ſagte u

Es war augenſcheinlich daß wir beſtrebt ſein mußten
anderweitig wenn möglich ſchneller e Ziele zu kommen
Faſt i eitig mit den hieſigen Erwägungen über die
praktiſche Ausführbarkeit eines HandelsUnterſeebootes hatte
ohne unſer Wiſſen die Germania Werft in Kiel ihrem

um

Stammhauſe der Firma Friedrich Krupp e
Pläne für den Bau eines etwa 700 Tonnen Tragfähigkeit
meſſenden We Anfang Oktober übermittelt Die
Germania Werft wollte in der kurzen Bauzeit von ſechs
Monaten das erſte Boot die Deutſchland bereits im April
liefern Beiden Plänen ſowohl dem der GermaniaWerft
als dem meinigen lag die überzeugende Kraft inne daß die
Sache durchführbar ſei Am 15 Oktober waren wir einig
und der Bau von zwei Booten wurde der Germania Wer
übertragen Heute bei der Rückkehr der Deutſchland atft
wir einer neuen Glanzleiſtung der Firma Krupp in ſchiff
bautechniſcher Beziehung gegenüber tDer Redner hioß mit einem dreifachen Hurra auf die

Germania Werft
Direktor Zetz mann von der GermaniaWerft in Kiel

antwortete mit einem Hoch z den Senat der Freien und
Hanſeſtadt Bremen und die Stadt Bremen

Im Anſchluß daran gab Geheimer Baurat Baur von
der Friedrich Krupp Aktiengeſe a bekannt daß Herrund W Krupp v voh en und Halhach den Betrag
von 100 000 Mk S Verfügung ſtellen als Stiftung zug h von Offizieren und Mannſhaften
ie während des Krieges auf Handels Unterſee

vooten im Dienſte der Reedere hene
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ſeigen Die Beſatzung wurde von dem däniſchen Dampfer

Dampfern befanden Gleichzeitig ſchleppte Robert ſechs

Meere

fahrzeug in der ſüdlichen r vor ſeinen Netzen trieb

ändiſche Fiſcherfahrzeug zu durchſuchte es und fragte nach

en iſe und feierte nachdem auch Aufſichtsratne de OzeanReederei mit dem Kapitän König
nd Vor nden hatten in deren Namen die Bedeutung

ſich einge heit der Pre ſſe Chefredakteur Fitger Bremen
t einem Hoch auf die OzeanReederei Direktor
m Serlin feierte den Kapitän König als den

der Tat 3el den önig iſt ein kleiner ſchmächtiger Mann aber9 n eiten ſcharfen Blick der verraten läßt was
m kleinen Körper ſteckt vin vie Mannſchaft beſteht meiſtens aus kräftigen jungen

geuten

26 Auguſt Nach Meldungen verſchiedenerrditer waren an der Verfolgung der Deutſchland
Aſſamt z3 Schiffe des Vierverbandes beteiligt

in zgönig Ludwig an die deutſche OzeanReederei

wrB nchen 26 Aug Das Telegramm das Königdwig a die Deutſche OzeanReederei aus Anlaß der

Lu mehr der Deutſchland richtete hat wie Korreſpondenz
Soffmann erfährt folgenden Wortlaut
5 Aufrichtig erfreut über die frohe Botſchaft ſage ich

erzlichen Dank für die Mitteilung über die glückliche
dehrtehr des HandelsUnterſeebootes Deutſchland Mit
derechtigtem Stolze blickt die Deutſche OzeanReederei und

it ihr das ganze Vaterland auf dieſen glänzenden Er
Plg deutſchen Anternehmungsgeiſtes und deutſcher Technik

T Zeuſes Der Leiter des literariſchen Bureaus des
gen Je e ſEhlers begrüßte die i in en

d

grgeiſtes d dent ane

ſein Ludwiggland

Lebhafte deutſche UBoot Tätigkeit
im Kanal

Hnß die deutſchen Boote auch im Kanal
ungeſtört Schiffe verſenken können berichtet
der Kapitän des verſenkten norwegiſchen Dampfers Zora
Am 19 Auguſt morgens ging die Zora von Cherbourg
ab ſie wurde aber bereits um 11 30 Ahr morgens von einem
großen deutſchen Tauchboot angehalten Nachdem die Zora
mit angeſehen hatte wie von dem gleichen Tauchboot am
ſelben Vormittag mehrere große engliſche und franzöſiſche
Dampfer verſenkt wurden wurde ihr von dem Tauchboot
kommandanten in höflichem Tone erklärt das Schiff müſſe
wegen ſeiner Kohlenkladung verſenkt werden Der Kom
mandant gab mitten im Kanal der norwegiſchen Beſatzung
von 16 Mann reichlich Zeit zwei Rettungsboote zu be

Robert aufgenommen an deſſen Bord ſich bereits Mann
ſchaften von zwei anderen vom gleichen Tauchboot verſenkten

Rettungsboote mit Mannſchaften von ſechs anderen vom
gleichen Tauchboot verſenkten Schiffen ein die alle nach
Havre gebracht wurden Sämtliche Verſenkungen fanden bei
hellem Tage mitten im Kanal ſtatt

Trotzdem beherrſcht nach Reuter Jellicoes Flotte die

Mißbrauch holländiſcher Fiſchdampfer durch
die Engländer

erhellt aus Berichten nach Holland zurückgekehrter gingen
Als am 15 Auguſt morgens ein holländiſches Fiſcher

tauchte plötzlich ein deutſches UBoot auf hielt
auf das Fiſcherfahrzeug zu und forderte es auf die Schiffs
papiere an Bord zu ſchicken Während der Unterſuchung derPapiere kamen drei Fiſchdampfer unter holländiſcher Flage

mit großer Fahrt heran Als ihre Nummer auszumachen
war zeigte es ſich daß es nach Peterhead aufgebrachte Fiſch
dampfer waren die anſcheinend von dort freigelaſſen ſich
g der Heimreiſe d Das Boot das inzwiſchen

Unterſuchung der apiere beendet hatte ſteuerte auf die
er zu welche plötzlich auf etwa 500 Meter

Lutfernung ein heftiges Feuer eröffneten
er in der Mitte befindliche Fiſchdampfer ſchoß ſo
ar einen Torpedo ab Das Boot erwiderte dasFeuer der im Zickzackkurs laufenden und ganz wie Kriegs
hiffe manöverierenden Fiſchdampfer und tauchte dann raſch

anker Jetzt kam der größte der Fiſchdampfer der an Stelle
er holländiſchen die engliſche Flagge ſetzte auf das hol

Flotte anzugreifen

Nummer des UBootes

h t S e
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An et her Lahaheengriſs e
fe die mit langſamer Fahrt in ordwe

chtung ſteuerten angetroffen Wiederum wurde das
z gletrieg angehalten und ehe an einer näher
egeichneten Stelle zu fiſchen Da dieſe Aufforderung nachAnſicht der Fiſge nür dazu dienen ſollte das deutſche von

anzulocken erklärten fort nach ihrem Hafen zurückke
u müſſen Dies wu en Fiſchern auch nach längeren Ver
andlungen geſtattet unter der Vedingung nichts über den

rfall zu erzählen

X TB Amſterdam 26 Auguſt Der Dampfer Prinz
der Niederlande auf der Fahrt nach Weſtindien hat die
Poſt in England zurücklaſſen müſſen

Mammon für engliſche Seeleute
Wie in der Voſſ Ztg berichtet wird hat das LondonerPriſengericht den Nannſchaften der engliſchen Schiffe In

vincible Glasgow Jnflexible Cornwall und Kent
12 160 e zugeſprochen für die Verſenkung der deutſchenSchiffe Schern rſt Gnetſenau Nürnberg und Leip
gig bei den FalklandInſeln Die Mannſ ſt des E 19
erhielt 1410 S für die Verſenkung der Undine und die

r haft der Sidney 985 E für die Verſenkung der
u en

Von der Oſtfront
Letſchitzkys vergebliche Anſtrengungen

e B Aus dem Kriegspreſſequartier 26 Auguſt Mit
der Säuberung des letzten von den Ruſſen gehaltenen Gra
benſtückes zwiſchen den Dörfern Perepelnik und Pieniaki iſt
unſere Front dort wieder vollkommen hergeſtellt Beiderſeits
des Tartarenpaſſes bietet heute die Armee Letſchitzky das
äußerſte auf um das verlorene Gelände wieder zu gewinnen
und den ſie umklammernden Frontbogen der Verbündeten
zu ſprengen doch ſchlugen nördlich des Paſſes die Honveds
z m des Kirlibaba Paſſes die Deutſchen alle An
griffe ab

800000 Ruſſen gegen Kowel
T V Budapeſt 26 Auguſt General Jwanow er

klärte in einer Unterredung die Ruſſen hätten vor Kowel
890 000 Mann zuſammengezegen und ſeien entſchloſſen auch
bei größten BVlutopfern die deutſche Front zu durchbrechen
227 Red

Vermiſchie Kriegsnachrichken
Jtalieniſche A Boot Opfer

c B Berkkm 26 Auguſt Der meldet aus Lu
gano Nach Berichten aus Genug ſind folgende italieniſche
Segelſchiffe während der letzten Tage in den dortigen Ge
wäſſern zum Sinken gebracht worden Balmoral
2542 Tonnen Reginaga Pacis 2228 Tonnen Eu
rania 1899 Tonnen Kanara 1545 Tonnen Jd
2112 Tonnen Maria Briſſonari 152 Tonnen und

Pautamia 107 Tonnen e

Wie Otto Weddigen ſtarb
Die Nachricht amerikaniſcher Blätter das U Boot Wed

digens habe ſeinen Untergang gefunden als es in den Cro
marty Fiorth einzudringen verſucht habe um die engliſche
Flotte anzugreifen iſt von der britiſchen Admiralität mit
der Behauptung beſtritten worden daß das U Boot 29
auf offener See gerammt worden ſei und zwar von einem
H M während es den Verſuch machte einen Teil der

Ueber den Charakter dieſes Schiffes
gab das Dementi keine Auskunft

Hierzu wird der Voſſ Ztg geſchrieben Jch hörte von
einem neutralen Offizier Otto Weddigen ſei mit ſeinem U
Boot aufgetaucht wo die engliſche Flotte lag habe den
Jron Dubde zu torpedieren verſucht Weh bei einem zwei

ten Verſuch ſelbſt von dieſem Schiff torpediert worden
ne

Steigende Fleiſchnot in Jtalien
e B Berlin 26 Auguſt Wie aus einer Drahtmeldung

der Voſſ Ztg aus Lugano hervorgeht hat die neue Kom
miſſion für die Lebensmittelverſorgung in Jtalien unter
dem Vorſitze des Ackerbauminiſters eine Reihe von Beſchlſſen
gefaßt aus denen auf eine ſteigende Fleiſchnot in Jtalien
zu ſchließen iſt Unter anderem ſoll die Militärverwaltung
erſucht werden wenn möglich zweimal wöchentlich in der
Armee fleiſchloſe Tage einzuführen

dw

r Der Eingang alleR flerbst u Winter Neuheie ierbst u Winter Neuheiten
hat begonnen und findet durch fägliche Zugänge seine Vervollständiqung

Damen Bekleidung
mm

EWV

eben Filher Deutſches Reich
e Woemetgen Zulagen

Eine Verfügung des Finanzminiſters
Der Finanzminiſter hat in einer an die Vorſitzenden der

Einkommenſteuer Berufungskommiſſtonen geri Vergung auf die Steuerfreiheit der onatti gen Zulagen an

Beamke hingewieſen Solche Zulagen die den aus dem
Dienſte des Reiches oder der Bundesſtaaten wer
Beamten der Zivilverwaltung der beſetzten feindlichenLandesteile neben ihren heimiſchen Gebührniſſen an Stelle

der bisherigen Tagegelder gewährt werden werden als für
den Dienſtaufwand et n angeſehen und ſind daher ebenſo
wie dieſe bei der Feſtſtellung des einkommenſteuerpflichtigen
Einkommens außer Anſatz zu laſſen

Die Erſatzwahl für Dr Liebknecht
Die Verurteilung Liebknechts wird da auf Aberkennung

der Ehrenrechte auf die Zeit von 6 Jahren erkannt worden
iſt für den Fall daß die Reviſionsverhandlung kein anderes
Reſultat ergibt zu einer Neuwahl im Wahlkreiſe Potsdam
Oſthavelland führen müſſen Bei der Wahl von 1912 hakte
dort Liebknecht 21 505 der freikonſervative Bewerber Ober
bürgermeiſter Vosberg Potsdam 12 038 der fortſchrittliche
Kandidat Juſtizrat Kennes Potsdam 11 063 Stimmen er
halten während auf Zentrum und Polen zuſammen nicht
ganz 800 Stimmen entfielen Jn der Stichwahl hatte Lieb
knecht mit 24 299 gegen 20 369 Stimmen geſiegt

Die Wahl dürfte diesmal nicht unter Ausſchaltung der
Parteigegenſätze möglich ſein da man einem Geſinnungs
genoſſen Liebknechts das Feld nicht kampflos überlaſſen wird

Lehke Depeſchen

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 25 Auguſt Bericht des Haupt

quartiers An der Jrak und an der perſiſchen Front iſt die
Lage unverändert

An der Kaukaſus Front wurden Angriffsverſuche des
Feindes gegen unſere vorgeſchobenen Stellungen auf dem
rechten Flügel zurückgeſchlagen An einer Stelle mußte der
Feind trotz Einſetzung dreimal überlegener Streitkräfte ſich
vor dem heldenhaften Widerſtande unſerer Truppen zurück
ziehen er ließ Gefangene in unſerer Hand Jm Zentrum
unbedeutende Feuergefechte Bei einem Ueberfalle auf vor
geſchobene feindliche Gräben auf dem linken Flügel wurden20 eindughe Soldaten darunter ein Offizier getötet und
militäriſche Ausrüſtungsſtücke erbeutet

1 Ein feindlicher Monitor beſchoß wirkungslos mit einigen
Ge en die Küſte bei Fotſchac einem Wrſrm mkoge feindlicher Erkundungs
truppen mit unſeren Abteilungen 25 Kilometer öſtlich von
Suez ſloh der Gegner und ein feindliches Flugzeug richtete
eine viertel Stunde lang irrtümlich Maſchinengewehrfeuer
gegen eigene Truppen

An den übrigen Fronten kein Ereignis von Bedeutung

Franzöſiſche Landung in Orfano
T V Bukareſt 25 Auguſt Minerva meldet aus

Athen Mehrere franzöſiſche Kriegsſchiffe ſind in den Hafen
von Orfano eingedrungen Anſcheinend wollen die Fran
zoſen in Orfano Truppen an Land ſetzen
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Halliſcher Wetterbericht S
25 Aug

9 Uhr abends
26 Aug

7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 748,6
Thermometer Celſius

e 5Rel Feuchtigkeit o
Wind e 9 7
Warximum der Temperatur am 25 Aug 20 7 C
Minimum in der Nacht vom 25 Aug zum 26 Aug 14 0 T
Niederſchläge am 26 Aug 7 Uhr morgens 4 m

Wekkerwarte Hamburg
27 Auguſt Wolkig mit Sonnenſchein ziemlich kühl reiſe

egen28 Auguſt Angenehm ziemlich warm ſonſt wenig verändert

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck7
ür den örtlichen Teil für h h Gericht Handela en Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes u J

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

II

Jackenkleider Kleider
röcke Polefois Bhwsen
Mädchen Knaben

5Bekfeidung

Besafzarfikel Kn
Seidenband
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

hoalle a d S
Marktplatz 2 u 3



Walhalla heuer
Curt Olfers Operetten Gesellschaoft

Letzter Sonntag 5 rRiesen Erfolgl Der grosse OpereDer dumme August
Operette in 3 Akten von Dr Bruno Decker und Rob Pohl

Musik von Rud Gfaller
Tageskasse Sonntags ab 10 Uhr un unterbrochen

Dienstag Der Komponist persönlich am Dirigentenpult
Mittwoch Ehrenabend für Frl Marga Häüiller
Donnersteg Ehrenabend für Herrn Gustav Bertram

Olympfa Park
Sonntag a zwei Militär Konzerte

Ges Artillerie Kapelle Nr 75 Kapellmeister A Däne
unter gefl Mitwirkung des Hans Widmann,

Opernsängers 2 Zt Matrose
Kinderbelustigung KRasperletheater Karussell

Eintritt 20 Pfg Militär 10 Pfg Verwundete und Kinder frei

Saalschlob brauoro
Sonntag den 27 Aug von nachm 3 bis abends 10 Uhr

2 Konzerte renGörlach

4Waſe

Theater

p
Hin nnnnnmnnnnmnunmuumnnmnnmnmmmnmimnmnm

Ah morgen Sonntag
Die Einfahrt

des Handels Boots

letzt
in den BremerFreihafen

g Hochaktuelle Aufnahme

III
Theater

Das Abendkonzert unter Mitwirkung der Opernſängerinnen Frl Blanda

Hoffmann und Fräul Käte Kleinlein ſowie des Hpernſängers
Herrn Zrohs Lieder mit Orcheſterbegleitung Duette und Lieder zur Laute

m Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei F Winkler

ſ Restaurant Thalia Säle
Gerſtſtraße 42 Jnh Emil Osborger Rünstler Ronzert eSonntag

Eintritt frei

S

S n Ifelhaus
Alte ucpene 11a

Morgen Sonntag von 6 Uhr

Augend VorstellungAlgend Vorstellung
valdemar Psilander

Prinz im Exil
und das übrige reichhaltige Programm

Preise für Kinder 20 30 u 50 Pfg

SaalſchloßBrauere
Freitag den 1 September pünktlich abends 8 Uhr

Maſſen Konzert
zum Beſten armer Familien e
gefallener Halleſcher Krieger

gegeben von den Kapellen des 13 Landſt Jnf Erſ Bat IV 31
des 1 Erſ Jnf Batl Nr 36 des Erſ Landw eJnf Regt S

Nr 36 und der Erſ Abtlg FeldArt Regt Nr 75 unter
S gütiger Mitwirkung des Kgl Muſik Direktors C Walther

e aus Leipzig eEintritt 50 Pf

S

7

S

r

Kramers en Mortnans wen

Täglich große Doppel Konzerte
des berühmten und de ſtn benetten Hofmann Tri o anklaſſigen

Schwäbiſchen Damen Trompeter Chors

Britting s n 3 HerrenNur ſir Wiederverkäufer

Aeroxon Fliogentänger

beſte friſche Ware

Albert Barth Co Halle
Gr Brauhausſtraße 16 Paſſage

Allergrößte Auswahl
ler ArtenScene

Schirmfabrik

F B Heinzel
Leipzigerſtraße 9899Zum Braten und Kochen

ohne Fett u Butter Ganze Ranen od Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche 2e

2 Presden
habobori

5

Beginn der r Spieireit t

e rote Schrift a weißem Bande

Beſte Kurerfolge bei Ner
ven z Wagen Darm
Herz Leber Nieren Blaſen und Geſchlechtskrank

heiten Gicht Rheumatis
mus Jschias Aſthma NerS voſität Bleichſucht Blut

S armut Zuckerkrankheit und
allen Frauenkrankheiten

Proſpekt ſrei

1 September
Torquato Tasso

2 September
Die Jugend

3 September nachmittags
Kabale und Liebe

3 September abends
Die Journalisten
Vorverkauf eröffnet

III

3 D
119 6 L H Br

erbet a u Winter N euheiten

Damenmänteln Jadkenleidern Kleiderröcken

Abendkleidern Morgenröchen Unterröchken
Blusen in Wolle Seide Samt Tüll und Schleierstoffen

Jugendliche Kostüme Mäntel und Kleider
Mädchen und Knaben Kleidung

Mäntel Kleider Blusen Paletots und Anzüge
empfehlen wir

in reicher Auswahl zu billigen Preisen

Bezugsscheine werden bei uns ausgestellt
und bedürfen nur der Genehmigung der Behörde

F HUITH Co
Beſter Wäſcheſchutz

GummiwarenFachgeſchäft
6 Klappenbach

d Br Uirichſtr
Keine Kriegswaren

für alle ZweckeRessel ewegen Aufgabe dieſes Artikels unter
EinkaufspreisOtto Sparmann Wr Steinſtr 47Sanogres Töpfo Sanogres HOllen

S Sanogres Brat und Kochapparate

5 Sanogres Kochbüecher 8
Hempelmann RKrause
x 2 Gr Steinstr

SAMMELSTELIE DER
BRENNMESSELVERWERTUNG

ABTEILUNG

A SAMUEL IIEALTER MARK T 7 Er 5592
ABTEILUNBG H

Einkauf
VoM LUMPEM ofe

e h

A poſſo Theater
Direktion Gustav Poller

Sonntag
den 27

u Winter Tymians
u a der Haupt La hlager

Das Hausgewitter
Montaggen t Benetilz Abend

fur den beliebten Damen Darsteller

Fritz Thurm Silvaré
in neuen Glanzrollen

r Grosse Modenschau
Moſſe ſonders ererren

P
Theater

Leipzigerstr 88
Fernspr 1224

Waldemar Psilander
n

Alte Promenade Ila Spiel äm Spiel
Fernspr 5738

Hauptrolle Friedrich Zelnik

an Private
M otal h ette Nratalogtrei

Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhli Thür

Sproſſen und VBaumleitern
Schumann Gr Steinſtr 30

e
Billiger Sonntag

Nachmittags 3 Uhr

KCOmZGO t

Abends 7 i Uhr

R OBTZ G

Leitung
Eintrittspreiſe

den ganzen Tag über

Letzte Sonntags Vorstellung

Der a wietnge non Il Crosss Lpielplan da

Prinz im Exjfs
Psilander als Cowboy und als Prinz 8

Der Fall Klerk D
Gr Kriminel Tragödie in 4 Axten

III
a e Sensationelles Schauspiel in 4 Ahten
S mit Erich Raiser Titz undx Leontine KRühnberge Lichtspielhaus

Eine dopp Liebesgeschichte in 3 Akten

Reicher Tierbeſtand
Zahlreiche Geburten

Sonntag den 27 Auguſt 1916

vom
I Görlach Orchester

dSacttnoatar dredesters

für Erwachſene 30 Pfg für Kinder
20 Pfg für Militär ohne Dienſt

s vorm 10 Siſa nachm 20

früh 7 bis 9 Uhr

nachm 31 Uhr

vom

Eintrittspreiſe
zum FrühKonzert 25 Pfa

NachmUnterricht
bhemisehe Privatsehule

für Damen

Gewissenhafte Husbildung durch
erfahrene Lehrkräfte

Beschränkte Teilnehmerinnenzahl
Laborat von Dr P Herrmann

Ludwig Wucherer Str 79

Hunde Fleiſchfutter

Carl Schumann Gr Steinſtr
mann

Zum Finkoehen von Fllaumenmus

empfehlen

Emaill Kessol
in allen Grössen zu billligsten Preisen

Musrühren Pflaumenmussiebe
Pflaumenmusmaschinen

e KrauseKleinschmleden 5 Fernruf

ſhal Mon
Sonntag den 27 Auguſt 1816

Früh Konzert
Kur Konzert
Stadtjheater Orehester

äuſdi Karten e

Hundenuchen

un daStern Drogerie Kötzſchenbrode

Räucherspäne Pr
Vauchſpieße Wurſtſpeiler 3
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